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ANZEIGE

amstagnachmittag, Dresden, Neustäd-
ter Markt: Demonstranten der Klima-

schutzbewegung „Letzte Generation“ klet-
tern auf den Sockel des Goldenen Reiters,
setzen sich auf den Sandstein und rollen
ein Transparent aus. Anstatt eine Straße zu
blockieren, besetzen die Demonstranten
Mitte Februar überraschenderweise das
weltbekannte Reiterdenkmal. Die Aktion
beschäftigt nicht nur das Ordnungsamt,
sondern auch die Ottendorfer Denkmal-
pflege-Spezialisten von Fuchs und Girke.
Sie wollen nächste Woche überprüfen, ob
der Goldene Reiter repariert werdenmuss.

Die Fuchs & Girke Bau und Denkmal-
pflege GmbH restauriert in ganz Deutsch-
land solche Kulturbauwerke, das Berliner
Schloss Charlottenburg, das Pergamonmu-
seum und die Garnisonkirche Potsdam
sind nur drei weitere Referenzen. Um den
Goldenen Reiter kümmert sich federfüh-
rend eine Diplom-Restauratorin, die in
dem Ottendorfer Unternehmen bereits ei-
ne Ausbildung absolviert hat und nach
dem Studium zurück in die Firma kam. Die
Azubis bei Fuchs und Girke würden bereits
vom ersten Tag an mit auf die Baustellen
genommen, sagt der Geschäftsführer Tho-
mas Stiegler. Dies ist womöglich ein Punkt,
der demUnternehmen zumdrittenMal die
Auszeichnung „Vorbildlicher Ausbildungs-
betrieb“ eingebracht hat.

S

Wie wird man ein „Vorbildlicher
Ausbildungsbetrieb“?

Insgesamt hat die Handwerkskammer
Dresden am Montag, dem 27. Februar,
neun Auszeichnungen übergeben. Im
Landkreis Bautzen waren es neben Fuchs
und Girke, die bereits 2012 und 2017 diese
Ehrung erhielten, die Tischlerei Wenk aus
Panschwitz-Kuckau und die Frauenrath
Bauunternehmen GmbH aus Großröhrs-
dorf.

Bei Fuchs und Girke in Ottendorf-Okril-
la haben die Auszubildenden offensichtlich
viele Möglichkeiten, sich zu entfalten, sagt
der Geschäftsführer Thomas Stiegler: „Wir
haben den Vorteil, dass sich die jungen Leu-
te nicht sofort für einen Beruf entscheiden
müssen, denn wir haben viele Handwerks-
berufe unter einemDach.“

So arbeiten in der Firma Azubis in den
Bereichen Tischler, Schlosser, Steinmetze,

Klempner, Stuckateure und Maler sowie
Lehrlinge in kaufmännischen Bereichen.
Da all diese Gewerke von nur einer Firma
angeboten werden, können gerade Restau-
rierungsarbeiten an historischen Gebäu-
den effizient ausgeführtwerden.

Für die Azubis holt sich der Chef sogar
Unterstützung von ehemaligen Mitarbei-
tern, die bereits im Ruhestand sind, sagt er:
„Die kommen auf Minijob-Basis und unter-
richten die Azubis“, so Stiegler. Außerdem
würde er jede Gelegenheit nutzen, Nach-
wuchs zu werben. Das Denkmalpflegeun-
ternehmen sei auf jeder Messe vertreten.
„Dort stehen aber keine Marketingmitar-
beiter, sondern Bauleiter und Azubis, denn
die können den Jugendlichen alles viel bes-
ser erklären.“ Und er stünde selbst ab und
an in Schulen. „Dort probe ichmit den jun-
gen Leuten Bewerbungsgespräche. Das

bringt mir zwar in erster Linie nichts, aber
bei einem Praktikumswunsch komme ich
dann oft wieder ins Gedächtnis zurück“,
sagt Stiegler.

Neue Lehrlinge sind gefunden –
Fachkräfte fehlen

Im kommenden Sommer werden drei
Lehrlinge ihren Abschluss bei Fuchs und
Girke machen. Drei neue seien bereits un-
ter Vertrag und beginnen ihre Lehrzeit im
August.

Gesucht würden aber noch Facharbei-
ter für alle sechs Gewerke, sagt Thomas
Stiegler. Auch einige weitere Azubis könne
er zusätzlich einstellen und sogar ein Frei-
williges Soziales Jahr (FSJ) sei in der Otten-
dorfer Firmamöglich.

Die Auftragsbücher seien jedenfalls
voll. An Arbeit mangele es nicht. Gearbei-
tet wirdmomentan unter anderem in Pots-
dam an der Garnisonkirche. Dort wird die
Decke mit Rundbögen von Fuchs und Gir-
ke restauriert. Unter anderem liegen be-
reits mehrere große Buchstaben für die
Vergoldung in derWerkstatt.

Auch das Meereskunde-Museum in
Stralsund wird von der Ottendorfer Firma
aktuell saniert. Ebenso stehen Arbeiten an
der Humboldt-Universität Berlin an – und
eventuell am „Goldenen Reiter“ in Dres-
den.

Die Firma ist aus der VEB Denkmalpfle-
ge entstanden, welche ihren Sitz in Dres-
den hatte. Als in Ottendorf-Okrilla auf der
„grünen Wiese“ der Gewerbepark ent-
stand, wurde 1991 das Unternehmen unter
dem jetzigen Namen gegründet und zog
um auf die rund 3.000 Quadratmeter große
Fläche.

Fast alle Mitarbeiter aus dem DDR-Be-
trieb wurden damals übernommen. Die
Firma beschäftigt derzeit 21 Azubis und
hat insgesamt rund 110Mitarbeiter.

Die Retter des Goldenen Reiters
Sie sanieren die Garnisonkirche
Potsdam, das Pergamonmuseum,
den Goldenen Reiter und das
Schloss Charlottenburg. Nun ist
der Betrieb Fuchs&Girke aus
Ottendorf ausgezeichnet worden.

Von Siri Rokosch

Neben den Azubis steht in der Mitte Thomas Stiegler, Geschäftsführer von Fuchs und
Girke. Hinter ihm zu sehen ist Ines Briesowsky-Graf, Vizepräsidentin der Handwerks-
kammer Dresden. Die junge Frau im Vordergrund ist Tischler-Praktikantin bei Fuchs
und Girke. FOto: Daniel Bagehorn/HWK

2020 ließ Fuchs und Girke den Goldenen Reiter in Dresden einhausen, um ihn restaurieren zu können. Ob das Standbild August des Starken erneut saniert werden
muss, soll nächste Woche geprüft werden. Foto: Christian Juppe

Viele Vereine aus Dresden und Umgebung
haben schon darauf gewartet. Nun ist sie
tatsächlich losgegangen, die Publikumsab-
stimmung über den Verein des Jahres 2022.
Zwar hat eine Jury der Sparkasse und Säch-
sischen Zeitung aus einem Bewerberfeld
von 333 Vereinen bereits vier Preisträger in
den Kategorien Kultur, Sport, Soziales und
Umwelt bestimmt. Auch in der Kategorie
Crowdfunding wurde ein erster Platz und
in allen fünf Kategorien zweite und dritte
Plätze vergeben. Sie sind mit 1.000 bis
3.000 Euro dotiert. Doch nun sind noch ein-
mal die 333 vorgeschlagenen Vereine im
Rennen, um als Publikumsliebling gewählt
zu werden und 2.000 Euro zu gewinnen.
1.500 Euro gibt es als Zuschuss für die Ver-
einskasse. Die Ostsächsische Sparkasse
Dresden sponsert darüber hinaus eine Fei-
er für den Sieger imWert von 500 Euro.

Allein zu Beginn der Abstimmung sind
am 1. März über 1.500 Stimmen eingegan-
gen. Wie Jan Klemmer von der Sparkasse
sagt, führte danach ein Sportverein aus
Dresden mit 192 Stimmen, der beste Kul-
turverein kam aus dem Landkreis Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge (103). Als zu-
nächst bester Sozialverein haben Ehren-
amtler aus Bautzen abgeschnitten (46), und
der beste Umweltverein stammt auch aus
Bautzen (11). Von der Jury wurden folgende
Vereine als Preisträger ausgewählt. Sie ha-
ben nunnoch eine zusätzliche Chance. (SZ)
Kategorie Sport: Pretzschendorfer SV, Sportverein St.

Marienstern (Panschwitz-Kuckau), 1. FFC Fortuna Dresden
Kategorie Kultur: Hanse 3 Dresden, Naturbühne Rei-

chenau, Malerwinkel Königstein
Kategorie Soziales: Konglomerat Dresden, Krisenin-

terventionsteam Osterzgebirge, Karswaldbad Arnsdorf
Kategorie Umwelt: Umweltzentrum Freital, Kleingärt-

nerverein Birkenhain (Radeberg), Nistkästen für Dresden
web www.vereindesjahres.de

Für Lieblingsverein:
Jetzt abstimmen
Bei der Aktion Verein des Jahres
von der Sparkasse geht es
noch einmal um 2.000 Euro.

Bautzen. Was ist
heute im Landkreis
Bautzen wichtig?
Diese Frage beant-
wortet unser tägli-
cher Newsletter
„Landkreis Bautzen
kompakt“. Alle
wichtigen Informa-
tionen kommen montags bis freitags, zwi-
schen 18 und 19Uhr, in Ihr E-Mail-Postfach.
Melden Sie sich kostenlos an: entweder
über die angegebene Internet-Adresse oder
mit dem Scannen desQR-Codes.
web sz-link.de/newsletter-bz

Der Newsletter

Die große Baumesse

MESSE DRESDEN · 2.– 5. März
10 –18 Uhr · www.baumesse-haus.de

» Mit den besten Ideen zum Bauen,
Sanieren, Einrichten und Energie sparen.


